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Grün-Schwarze Koalitionäre und Netzwerk Straffälligenhilfe im Gespräch 
 

 

Die Abgeordneten mit ihren parlamentarischen Beratern 
von links nach rechts: Ambrosio (CDU), Dr. Lasotta (CDU), Filius (GRÜNE), Braunewell 
(GRÜNE) 

 
Jürgen Filius (GRÜNE) und Dr. Bernhard Lasotta (CDU), jeweils Vertreter ihrer Fraktion 
im Arbeitskreis Recht und Verfassung im Landtag, hatten das Netzwerk Straffälligenhilfe 
zum Gespräch eingeladen. Dies fand am 23.11.16 in konstruktiver Atmosphäre im 
Landtag Baden-Württemberg statt. Neben grundsätzlichen Fragen wie einem 
Resozialisierungsgesetz wurden mögliche Projektvorhaben diskutiert. Die grün-
schwarzen Koalitionäre vermissen Angebote, die der Radikalisierung junger Menschen im 
Justizvollzug entgegenwirken können. Einhellige Meinung der Netzwerk-Vertreter war, 
dass hier ein Gesamtkonzept erarbeitet werden müsste, zu dem die freie Straffälligenhilfe 
einzelne Bausteine beitragen könnte. Die eigentliche Herausforderung sei hier, 
Radikalisierungstendenzen im Justizvollzug zunächst zu erkennen und daran anknüpfend 
bei den betreffenden Personen eine Bereitschaft zur Teilnahme an Hilfsangeboten zu 
schaffen. Wer diese Aufgabe übernehmen kann, müsste vorrangig geklärt werden. 

Die Netzwerk-Vertreter machten deutlich, dass sie den Ausbau einer professionellen 
Schuldenregulierung, die in Haft beginnt und nach der Entlassung fortgeführt wird, im 

 



Hinblick auf die weiteren Resozialisierungsbemühungen für dringlich ansehen. Hierzu sei 
ein Konzept für ein landesweit flächendeckendes Angebot erforderlich. Voraussetzung sei 
eine auskömmliche Finanzierung, die aktuell nicht existiere. Die Suche nach einer 
Finanzierungslösung wurde zugesagt. 

Außerdem wurden die Abgeordneten über die prekäre Situation bei den 
Geldbußenzuweisungen informiert. Der Umstand, dass ein Zusammenhang zwischen dem 
Rückgang des Geldbußenaufkommens und der Forderung des Rechnungshofs aus dem 
Jahr 2014 besteht, der von den Gerichten und Staatsanwaltschaften eine Steigerung der 
Zuweisungen an den Landeshaushalt gefordert hatte, wurde mit großem Interesse zur 
Kenntnis genommen. 

 

Rottweiler Bewährungshilfeverein feiert 60 jähriges Bestehen 
 

 

Die Festveranstaltung am 7.11.16 im Schwurgerichtssaal des Landgerichts Rottweil wurde 
im “Schwarzwälder Boten” gewürdigt - zum Artikel 

Familienorientierung im Strafvollzug 



Im Eltern-Kind-Projekt wurden seit Projektbeginn 2011 über 500 Familien betreut. Die 
Hilfen umfassen alle Maßnahmen zur Klärung und Förderung einer positiven Eltern-Kind 
Beziehung während und nach der Inhaftierung eines Elternteils. Ein Schwerpunkt des 
Projektes ist die Begleitung zu Besuchen des inhaftierten Elternteils. Mit dem Versand des 
Posters und Anregungen zur Familienorientierung im Strafvollzug an alle 
Vollzugsanstalten in Baden-Württemberg im Oktober 2016 rückte das Netzwerk 
Straffälligenhilfe die Belange der Kinder in den Focus. 

 

Resozialisierung als gesamtgesellschaftliche Aufgabe  

Im Jahr 2016 finden wir europaweit Tendenzen, die auf Ausgrenzung und Abgrenzung 
gegenüber gesellschaftlichen Institutionen abzielen. Ein Gegengewicht zu diesen 
Demokratie schädigenden Positionen wird durch eine starke Bürgergesellschaft gebildet. 
Insofern ist bürgerschaftliches Engagement Prävention vor einem autoritären Staat. Wir 
halten daher den Ausbau des bürgerschaftlichen Engagements in den justiznahen Vereinen 
für das Gebot der Stunde. Dabei gilt es, die Förderung Bürgerschaftlichen Engagements 
als “Chefsache” zu bewerten und alle Bereiche einem Organisationsentwicklungsprozess 
zu unterziehen. Dabei werden alle Tätigkeitsbereiche daraufhin untersucht, ob die 
Bürgerbeteiligung in diesem Bereich sinnstiftend und für alle Beteiligten von Nutzen ist. 

Flüchtlinge bei “Schwitzen statt Sitzen” 



Die Umwandlung der Ersatzfreiheitsstrafe in gemeinnützige Arbeit ist schwierig. 
Sprachprobleme und kulturelle Unterschiede erschweren die Vermittlung in eine 
passgenaue Einsatzstelle. Deshalb wurden Merkblätter in verschiedenen Sprachen erstellt, 
die hier abrufbar sind. 
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